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Die Reorganisation der

Schweizerischen Filmkammer

Seit der Geschäf tsbericht des Eidgenössischen
Departementes des Innern für 1940 ein Bedürfnis nach Aende-

rung der Organisation unserer Schweizerischen
Filmkammer festgestellt und für diese Aenderung auf Grund
der gemachten Erfahrungen ein stärkeres Heranziehen
des Fachelementes sowie die Schaffung eines engeren
Verhältnisses der Kammer zu den Filmwirtschafts-Ver-
bänden in Aussicht genommen hat, ist die ursprünglich
bloß von den genannten Wirtschaftsverbänden
angestrebte Reorganisation der Filmkammer nicht nur
Gegenstand der Beratungen eines besonderen Ausschusses

der Kammer selbst, sondern mehr und mehr auch
ein bevorzugtes Thema für private Eingaben an die
Behörden, für Zeitungs-Artikel und -Polemiken sowie für
öffentliche Diskussions-Veranstaltungen geworden. Es

wird also kaum verwundern, wenn sie nun auch hier
besprochen wird.

Hatte das Eidgenössische Departement des Innern
noch lediglich auf ein bei der Filmkammer zu Tage
getretenes Bedürfnis aufmerksam gemacht und sich

jeglicher Vorwürfe gegen wen immer enthalten, so ist
die Kammer später in der Presse umso unverblümter
des völligen Versagens bezichtigt und ihr vorgeworfen
worden, sie habe auch nicht eine ihrer vielen Aufgaben
zu lösen vermocht; man verlangte deshalb, daß sie durch
etwas Besseres ersetzt oder sehr erheblich umgestaltet
werde. Es scheint geboten, einmal abzuklären, ob und
inwieweit diese Vorhalte zutreffen oder ein Bedürfnis
der erwähnten Art vorhanden ist.

Dieser Untersuchung ist vorauszuschicken, daß das

angebliche Versagen der Filmkammer von einigen Kri-
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